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MS. -  Die Experimentierfreudigkeit gera-
de auch der jungen, international ausge-
bildeten Winzer des Landes ist so hoch 
wie nie zuvor, und man weiss die jeweili-
gen Terroirbegebenheiten effektiv in cha-
raktervolle Klasseweine umzusetzen. Da-
bei helfen natürlich auch die vielen auto-
chthonen Rebsorten des Landes: Rund 
200 werden offiziell gelistet, doch «nur» 
etwa 50 spielen für die international zu 
vermarktenden Weine eine Rolle. Von die-
sen besitzt wiederum etwa die Hälfte das 
Potenzial, Weltklasseweine zu erzeugen, 
notfalls im Rotwein-Blend mit Sorten wie 
Cabernet und Syrah.

Durch die Experimentierfreudigkeit 
der Winzer gibt es mittlerweile einige 
hochinteressante Cuvées von autochtho-
nen und internationalen Rebsorten, zum 
Beispiel Assyrtiko/Sauvignon Blanc oder 
Xinomavro/Syrah. Den meisten Weinen, 
die zu 100% aus internationalen Rebsor-
ten hergestellt werden, fehlt jedoch oft 
eine eigene Identität. Eine Ausnahme bil-
den die Rebsorten von der Rhone; insbe-
sondere die Syrah scheint extrem gut in 
die griechischen Anbaugebiete zu passen. 

Insgesamt gibt es momentan circa 800 
Weingüter in Griechenland. Rund 10 von 
diesen sind Mega-Produzenten mit einer 
Jahresproduktion von weit über 1 Million 
Flaschen.  Desweiteren bestehen schät-
zungsweise bis zu 60 Weingüter der mittle-
ren Grösse, die zwischen 250 000 und einer 
halben Million Flaschen herstellen. Die 
meisten der verbleibenden Produzenten 
sind kleine Familienbetriebe, die zwischen 
15000 und 50.000 Flaschen produzieren.

Wie auch in Bordeaux und in Burgund 
und überall in der Welt, so sollte man auch in 
Griechenland nicht blind jeden Wein kaufen. 
Für die folgende WeinWisser-Bestenliste (sor-
tiert von Norden nach Süden, abschliessend 
die Inselweine) wurden in den vergangenen 
Wochen hunderte von Weinen verköstigt, 
meistens bei den Betrieben vor Ort. 

Noch viel mehr griechsiche Weine fin-
den Sie übrigens auf weinwisser.com.

Pavlidis Estate, Drama

Dieses ultramoderne Weingut wurde 
1998 in Drama von einem Marmormagna-
ten gegründet. Der junge Weinmacher Ni-
kos Karatzas ist extrem talentiert und ex-
perimentierfreudig.
Bezug: griechischer-weinversand.de

2009 Thema, Pavlidis: Assyrtiko, Sauvi-
gnon Blanc. Helles Zitronengelb mit sil-
bernem Schimmer. Sehr offene Aromen 
von exotischen Früchten wie Mango und 
Papaya, deutlich dominiert vom Sauvig-
non Blanc-Anteil. Am Gaumen spielt 
dann der Assyrtiko auf, verleiht Dichte 
und Struktur. Die Säure ist frisch, der ge-
lungene Abgang macht Lust auf mehr. �
� 16/20  trinken–2012

2005 Tempranillo, Pavlidis: Sattes Pur-
pur. Beerige Aromen, als ob man Wald-
beeren in der Hand zerdrückt, würzig 
und erdig. Am Gaumen vollmundig, mit 
kräftigen, integrierten Tanninen. Ein kräf-
tiger Bursche, der jetzt die optimale Trin-
kreife besitzt. � 16/20  trinken–2015

2007 Syrah, Pavlidis:  Dichtes, extrem 
tiefes Rubinrot. Aromen von roten Beeren, 
Konfitüre, rauchig und würzig. Am Gau-
men üppig und opulent, mit kräftigen 
Tanninen, nachhaltig und lang im Ab-
gang.� 16+/20  2012–2022

WINE ART ESTATE, Drama 

Vor circa 15 Jahren begannen 2 Freun-
de damit, in Drama hobbymässig Weine 
zu produzieren. Mittlerweile gehören 26 
ha zum Weingut.
Bezug, D: symposio.com; Infos: wineart.gr

2008 Techni Alipias, Wine Art Estate: 
Sauvignon Blanc und Assyrtiko. Helles 
Weissgelb mit goldenen Reflexen. Aromen 
von grünen Äpfeln und exotischen Früch-
ten wie Mango und Bananen. Am Gaumen 
führt der recht hohe Säuregehalt zu einer 
tollen Frische, welche die multiplen Frucht-
schichten hervorheben. Während der Sauvi-
gnon Blanc an der Nase deutlich erkennbar 
war, wird der Gaumen vom Assyrtiko be-
stimmt. Gelungener Abgang mit angeneh-
mer Länge. (9,80 EUR) � 16/20  trinken–2012

Dionysos‘ Erben
Weine aus Griechenland wurden in der Vergangenheit allenfalls als Geheimtipp gehandelt, und auch das nur für ein sehr 
limitiertes Publikum. In den vergangenen Monaten nun aber haben diese Weine auf internationaler Ebene richtig Wellen 
geschlagen und sind die vorläufige Spitze einer regelrechten Weinrevolution, die Griechenlands Weinszene in den letz-
ten 5 Jahren durchlaufen hat. 

«Wein ist des Menschen Spiegel.» Nicht nur 
der Lyriker Alkaios von Lesboos (630-580 v. 
Chr.) sieht das so, sondern auch die Winzer 
Griechenlands. Und sie sehen sehr gut aus 

dabei.



S o nde   r ausgabe     



2W E I N W I S S E R N° 09/2010 

Aidarini, Goumenissa

Dieses Weingut hat sich in den vergan-
genen Jahren zu einem der besten Produ-
zenten von Goumenissa entwickelt.
Bezug, D: symposio.com

2007 Goumenissa, Aidarini: 70% Xino-
mavro, 30% Negoska. Einzellage, 30 Jahre 
alte Rebstöcke. Mitteltiefes Kirschrot, star-
ke Röstaromen, erdig und würzig, mit 
Himbeertönen. Fleischiger, satter Gaumen, 
kernige Tannine, hervorragende Länge. Ein 
eleganter Wein mit viel Biss. Dürfte gut la-
gerfähig sein. Exzellente Qualität für klei-
nes Geld. (8,50 EUR)� 17/20  2012–2020

TATSIS, Goumenissa

Ein kleiner Familienbetrieb, der 1997 in 
Goumenissa etabliert wurde. Die Weinber-
ge sind organisch zertifiziert.
Bezug: ktimatatsis.gr

2007 Goumenissa, Tatsis: Xinomavro, 
Negoska. Mitteltiefes Kirschrot mit hellem 
Rand. Aromen von Pflaumen, roten Früch-
ten und gerösteten Nüssen, erdig und ve-
getal. Vollmundig am Gaumen, fleischig, 
geschmeidig, mit ganz leichter Restsüsse, 
konzentrierte Tannine, sehr gut strukturiert 
und extrem lagerfähig. � 17/20  2012–2022

2007 Angel‘s Peak Red, Tatsis: Xinomav-
ro, Negoska, Merlot, Cabernet Sauvignon. 
Tiefes Purpur mit aufhellendem Rand. 
Süssliche Kirscharomen, dazu leicht vege-
tale Aromen von Tomatenstauden. Am 
Gaumen elegant, mit kräftigen, aber samti-
gen Tanninen, gute Säure, immer kräftiger 
werdend. Intensiver, langer Nachhall. Ein 
kräftiger Bursche, der mit Zeit zum elegan-
ten Gentleman heranwachsen wird.�
�  16+/20  2010–2020

ALPHA ESTATE, Amyndeon

Das Alpha Estate aus Amyndeon im 
Norden des Landes hat sich innerhalb 
von wenigen Jahren als shooting star 
auch ausserhalb Griechenlands etabliert.
Bezug, CH: kantos.ch, deligusto.ch; D: symposio.
com, wein-etc.de, griechischer-weinversand.de

2006 Alpha Estate: Xinomavro, Syrah, 
Merlot, unfiltriert. Mitteltiefes Granat-
Purpur mit deutlich violettem Schimmer. 
Dichtes, würziges Bouquet, Maul – und 
Johannisbeeren, dazu ein Hauch von Ta-
baknoten und Waldboden. Am Gaumen 
pure Eleganz, feine Tannine mit gut un-
terstützender Säure. Johannisbeerextrakt, 
ähnlich wie frisch zubereitete, ungesüsste 
Johannisbeermarmelade. (44,30 CHF; 23 
EUR) � 17/20  trinken–2015

2006 Syrah, Alpha Estate: Tiefes und 
dichtes Purpur mit lila Reflexen. Diskre-
tes, aber tiefes Bouquet, Gewürznoten, 
pfeffrig, mit einer gewaltigen Fruchtla-
dung, Brombeergelée. Eleganter Gaumen 
mit durchdringenden Tanninen, eine 
wunderbare Integration von schwarzen 
Früchten und gemahlenen Gewürzen, 
dazu gesellen sich mediterrane Kräuter-
büsche. Das Finale ist lang, der Nachhall 
kraftvoll.� 16/20  trinken–2015

2006 Pinot Noir, Alpha Estate: Mitteltie-
fes, strahlendes Granat-Purpur mit violettem 
Rand. Zunächst verschlossen, dann Aromen 
von schwarzen Kirschen, Trüffel und dezen-
ten Waldbodennoten, feminin. Am Gaumen 
füllig und reich, tolles Kirschbouquet, seidi-
ge Struktur mit Reserven im Finale. Ein 
Wein mit Potenzial.� 16/20  trinken–2015

2006 Xinomavro, Alpha Estate: Unfilt-
riert. Mitteltiefes Rubin-Purpur. Tolles 
Bouquet von Holunder, erdig und mine-
ralisch, mit Röstnoten, Torf und Waldbo-

den. Kräftig und voll am Gaumen, mit 
beerigen Noten, kompakt, mit runder 
Tanninstruktur und einer Säure, die einen 
extra Kick verursacht. Facettenreicher 
und lagerungsfähiger Wein. (41,50 CHF; 
19,50 EUR)� 17/20  2011–2021

THIMIOPOULOS, Naoussa  

In diesem kleinen Familienweingut 
aus dem Dorf Trilofos, Naoussa, wird ein 
Xinomavro im modernen Stil hergestellt. 
Die Jahresproduktion beträgt momentan 
circa 20000 Flaschen.

2006 Ghi kai Uranos, Thimiopoulos: Xi-
nomavro. Schimmerndes Himbeerrot mit 
rosa Glanz am Rand. Elegant konzentrier-
tes Bouquet, Brombeerstauden, frische To-
maten, schwarze Oliven, frisch aufge-
wühlte Erde, faszinierende Terroiraro-
men. Fülliger Gaumen mit nahezu endlo-
sen Fruchtexplosionen. Die Säure harmo-
niert perfekt, das langanhaltende Finale 
reicht von ungesüsster Himbeermarmela-
de bis zu sonnengetrockneten Tomaten, 
dazu gesellt sich eine Erdigkeit, die dem 
Wein eine zusätzliche Dimension verleiht. 
Kräftige Tannine unterstützen das fantas-
tische Potenzial � 17+/20  2011–2021

DALAMARAS WINERY, Naoussa 

Dieses Weingut wurde bereits 1840 ge-
gründet und wird seitdem von Generation 
zu Generation weitergegeben. Die knapp 5 
Hektar Reben werden biologisch bearbeitet.
Bezug: dalamarawinery.gr

2006 Paliokalias Naoussa, Dalamara: Xi-
nomavro. Zartes Erdbeerrot mit hellen 
Reflexen. Leicht verschlossenes Bouquet, 
dieser Wein braucht Zeit zum Atmen. 
Dörrpflaumen, grüne Oliven und schwar-
ze Trüffel, dazu vegetabile und würzige 
Aromen. Kompakt, mit leichter Süsse am 
Gaumen, reife kräftige Tannine, betörend. 
Die warmen Fruchtaromen fusionieren 
mit Dörrfrucht, das Finale erstreckt sich 
über Minuten hinweg. Extrem harmo-
nisch, zarter Schmelz mit prachtvoller 
Eleganz. Ein griechischer Chambolle-Mu-
signy! � 17+/20  2011–2021

ARGATÍA WINERY, Naoussa 

Das kleine Weingut in Rodochori (Na-
oussa) wurde im Jahr 2000 von den Wein-
bauwissenschaftlern Panagiotis Georgia-
dis und Dr. Haroula Spinthiropoulou (die 
auch das Buch «Grapevine varietires of 
Greece» verfasst hat) gegründet. Die Xi-
nomavro-Weine des Hauses, das fundier-
te Weinkompetenz mit reichlich Erfah-
rung und Passion mischt,  zählen mit zu 
den besten der gesamten Region.
Bezug: argatia.gr 

Manousakis Weinberg
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2007 Xinomavro, Argatía: Mazedoni-
scher Regionalwein. Tiefes dunkles Pur-
pur. Tolle Tomaten- und wilde Kirscharo-
men. Explosiv am Gaumen, extrem kon-
zentriert, mit kraftvollen Tanninen. Die 
Länge schlägt viele andere Weine, man ist 
geradezu betäubt von der Intensität. Der 
Wein sollte mindestens 5 Jahre liegen. (16 
€ vor Ort) � 17/20  2012–2032

KIR-YANNI, Naoussa 

Dieses mittelgrosse Familenweingut in 
Yiannakohori, Naoussa, produziert Fla-
schenweine seit 1997, doch die ersten 40 
ha Rotweinreben hatte Weinmacher Yian-
nis Boutari (seit Mitte der 1960er Jahren 
einer der grossen Figuren des griechi-
schen Weines und bis zu Beginn der 
1990er Jahre Önologe bei Boutari) bereits 
1970 in den östlichen Ausläufern des Ver-
mion-Berges gepflanzt; 1985 kamen 20 ha 
Weissweinreben in den westlichen Hoch-
lagen hinzu. In beiden Orten stehen grie-
chische und internationale Sorten in 
schöner Eintracht nebeneinander. Die 
Weine sind reichhaltig, aber auch ausge-
wogen und fein; der kräftige Körper im 
Verbund mit der angenehmen Säure- und 
Tanninstruktur verleiht ihnen ein sehr 
gutes Alterungspotenzial. In den letzten 
Jahren haben die Weine des Kir-Yanni Es-
tate zahlreiche nationale und bedeutende 
internationale Preise gewonnen, u.a. Sil-
ber und Bronze bei den Decanter World 
Wine Awards, Bronze bei der Int. Wine & 
Spirit Competition und Silber bei Mun-
dus Vini. 
Bezug, CH: pacor.ch, D: linke-weine.de; symposio.com

2008 Paranga, Kir-Yianni: Xinomavro, 
Merlot, Syrah. Sattes, mitteltiefes, 
schwarzkirschiges Rot mit purpurnem 
Schimmer. Von süsser Frucht geprägtes 
Bouquet mit Zedernnoten und vegetalem 
Unterton. Mittlere Tiefe am Gaumen, wei-
cher Extrakt von süssen Kirschen, sanfte, 
gut integrierte Tannine, leicht und elegant 
wie eine Balletttänzerin. Ein dezenter 
Wein, der Spass macht. (ca. 9 EUR) �
� 16+/20  2010–2015

2006 Ramnista, Kir-Yianni: Xinomavro. 
Mitteltiefes Rubinrot mit lila Rand. Kräfti-
ge Aromen von Kirschen, schwarzen Bee-
ren und edlen Hölzern. Fest und fleischig 
am Gaumen, muskulös, mit noch leicht 
rauen Tanninen, reichlich würziger und 
langer Nachklang. Der Wein hat Zukunft 
und sollte noch einige Jahre lagerungsfä-
hig sein. (ca. 14 EUR)� 16/20  trinken–2015

2006 Dyo Elies, Kir-Yianni: Syrah, Merlot, 
Xinomavro. Tiefes, dichtes Brombeerrot, sehr 
intensiv. Reiche Aromen von schwarzen Bee-
ren, dunklen Hölzern, erdig und rauchig. 
Vollmundiger Gaumen mit toller Johannis-
beeressenz, breitet sich mächtig aus. Die 

Tannine sind kräftig und wirken jung, fügen 
sich aber geschmeidig ein. Ein sehr eleganter 
Wein. (18 EUR)� 17/20  2011–2021

2006 Diaporos, Kir-Yianni: 90% Xino-
mavro, 10% Syrah. Dunkles Rubin. Pfeff-
rige und exotische Gewürznoten, kom-
plex, rote Früchte, Vanille, rauchig. Am 
Gaumen füllig, mit kräftigen und leicht 
rauen Tanninen, gut strukturiert. Langer, 
nachhaltiger Abgang. (26,50 EUR)�
� 17/20  2011–2021

BOUTARI, Naoussa 

Das Weingut wurde 1879 gegründet 
und ist einer der grössten Produzenten 
Griechenlands.
Bezug: griechischer-weinversand.de

2003 Grande Reserve, Boutari: Xino-
mavro. Mittleres Himbeerrot mit aufhel-
lendem Rand. Verführerisch elegantes 
Bouquet von Himbeeren, Waldboden und 
zarten Gewürznoten. Am Gaumen sam-
tig, mittelfeine Tannine, gute Säure. Gut 
gebauter Körper, gelungenes Finale mit 
langem Nachhall. (11,30 EUR)�
� 16/20 2010–2015

ELINOS, Naoussa 

Ein neues, kleines Bioweingut aus Ve-
ria im Norden Griechenlands, das viel-
versprechende Ansätze zeigt.
Bezug: elinos.gr

2007 Naoussa Xinomavro, Elinos: Fast 

Griechenlands 
edelsten Rebsorten
Assyrtiko wird mittlerweile in ganz Griechenland angebaut, die wahre Heimat ist 
jedoch die Insel Santorini. Die Weissweine sind unverkennbare Terroirweine, mit 
einer mineralischen Dimension, die ihresgleichen sucht. Die Weine sind vollmun-
dig und oft knochentrocken,  haben salzige Nuancen und ein langjähriges Lagerpo-
tenzial.

Malagousia wird in verschiedenen Regionen angebaut. Diese fast ausgestorbene 
Rebsorte wurde Mitte der 1970er Jahre gerettet, die ersten Weissweine kamen An-
fang der 90er auf den Markt. Die Weine sind kräftig und aromatisch, mit viel Pri-
märfruchtnoten von reifen Pfirsichen und Nuancen von frischem grünem Pfeffer.

Moschofilero ist eine rosafarbene Traube, aus der Weissweine gekeltert werden. 
Sie wächst auf dem Peloponnes und auf den ionischen Inseln. In Mantinia (Pelo-
ponnes) werden aus diesen Trauben einzigartige Weine produziert. Die Weinberge 
befinden sich meist auf einer Höhe von über 500 Metern, das Klima ist dort merk-
lich kühler. Die Weine sind frisch und hocharomatisch mit Aromen von Zitrus-
früchten.

Robola wird auf der Insel Kefalonia angebaut, dort befindet sich ein einzigartiges 
Terroir. Die Weissweine sind unverkennbar mineralisch und haben delikate Zitrusa-
romen. Sie sind sehr elegant, zugleich aber kräftig strukturiert und komplex.

Roditis wird nahezu überall auf dem Festland angebaut und ist eine der ältesten 
Rebsorten Griechenlands. Die Weissweine haben Aromen von reifen Melonen und 
weisen eine dichte Struktur auf.

Agiorgitiko wird in Attika und Teilen des Peloponnes kultiviert. Die besten Rot-
weine kommen aus Nemea (Peloponnes). Es gibt kaum einen Weintrinker, dem die-
se Rebsorte nicht sofort zusagt. Die Farbe ist tief, Aromen von Kirschen und süssen 
Gewürzen sind immer dominant. Aus dieser Rebsorte können Weine in unter-
schiedlichen Stilen produziert werden, von frischen „nouveau“ Weinen bis hin zu 
konzentrierten, tanninreichen Weinen, die bis zu 10 Jahren lagern gelagert werden 
können.

Mavrodaphne wird traditionell im Nordwesten des Peleponnes und auf den ioni-
schen Inseln angebaut. Bekannt ist diese Rebsorte für süsse Rotweine. Mittlerweile 
werden allerdings einige spannende trockene Rotweine hergestellt. Die leicht süss-
lichen Dörrpflaumenaromen verleihen diesen Weinen einen besonderen Reiz. Das 
Lagerungspotenzial ist nicht zu unterschätzen.

Xinomavro wird im Norden des griechischen Festlands kultiviert. Die Rotweine 
sind einzigartig und oft durch eine blasse Farbe gekennzeichnet. Die primären 
Fruchtaromen sind wenig ausgeprägt, man findet stattdessen deutlich vegetale 
Aromen von reifen Tomaten und Oliven. Diese Weine benötigen ausser viel Luft 
auch die Aufmerksamkeit des Weintrinkers, der dann aber mit facettenreichen Wei-
nen belohnt wird. Top-Xinomavro Weine können über Dekaden gelagert werden.
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tiefes Purpur, leicht bräunliche Reflexe 
am Rand. Offensive Aromen von roten 
Beeren, Tomatenstauden, Vanille und 
exotischen Gewürzen. Fleischig und kräf-
tig am Gaumen, prächtige Eleganz. Die 
Tannine wirken ungestüm, sind aber gut 
integriert. Die perfekte Säure gibt dem 
Wein einen Extra-Kick im Finale, das sehr 
lange anhält. � 16+/20  2010–2015

DIO FILI ESTATE, Kozan 

Ein recht neues Weingut, gegründet 
von zwei Freunden in Kozan, im Norden 
von Griechenland. 2007 wurden die ers-
ten Weine hergestellt.
Infos (nur auf Griechisch): diofili.gr

2009 Gewürztraminer, Dio Fili: Weiss-
gelb. Zugängliche Aromen von weissen 
Früchten, Litschis und Pfirsich, dazu ge-
sellt sich eine elegante Würzigkeit. Voll 
am Gaumen, mit extrem gelungenem Zu-
sammenspiel von Frucht und Säure, sehr 
elegant, gute Länge. � 16/20  2010–2012

CLAUDIA PAPAYIANNI, Chalkidiki 

2003 wurden im Norden von Chalkidi-
ki in einer Höhe von 650 Metern insge-
samt 25 ha Reben angepflanzt. Die Wein-
berge bewirtschaftet die junge Winzerin 
Claudia Papayianni nach organischen 
Richtlinien. Vor allem die Weissweine sor-
gen in Griechenland für Furore.
Bezug: griechischer-weinversand.de, symposio.com

2009 Malagousia, Claudia Papayianni: 
Weissgelb. Sehr zugängliche exotische 
weisse Fruchtaromen. Am Gaumen explo-
siv, mit tollen Fruchtkomponenten, stim-
miger Säure, aromatisch im Abgang, lan-
ge anhaltend.� 16/20  trinken–2015

2007 Xinomavro-Syrah-Cabernet Sauvi-
gnon, Claudia Papayianni: Mitteltiefe 
Brombeerfarbe. Rauchig-würziges Bou-
quet mit Noten von Cassis, Brombeeren, 

Zedernholz und Zigarren. Füllig und ge-
schmeidig am Gaumen, mit geschliffenen 
Tanninen und angenehmer Säure. Im Ab-
gang sehr gelungen, langer Nachhall. 
(10,50 EUR)� 16/20  trinken–2015

KATOGI & STROFILIA, Metsovo 

Das Weingut wurde 1959 gegründet 
und befindet sich in im Nordwesten des 
Landes. Hier wurden einst die ersten Ca-
bernet-Sauvignon-Rebstöcke Griechen-
lands angepflanzt – auf circa 1000 Meter 
Höhe!
Bezug, CH: thraki.ch; D: griechischer-weinversand.de;  
symposio.com

2004 Katogi Averoff Red, Katogi & Stro-
filia: Cabernet Sauvignon, Merlot, Caber-
net Franc. Sattes, leuchtendes Rubin mit 
bläulichem Ton. Dichtes Bouquet, Wald-
beeren, Kirschen, Cassis, Vanille und Ko-
kos. Am Gaumen stilvoll, finessenreich, 
sehr feine Tannine, schwarze Früchte, sei-
dig und konzentriert. Klingt sehr lange 
nach. (15 CHF; 13,40 EUR)�
� 16/20  trinken–2015

CHRISTOS KOKKALIS, Ilia

Bisher ist der Apotheker aus Mönchen-
gladbach noch immer der einzige Winzer 
Griechenlands, der im Ausland Kultstatus 
geniesst. Die Weinberge liegen in Skafi-
dia, Peloponnes.
Bezug, CH: deligusto.ch;  D: griechischer-weinversand.
de, symposio.com, vinomi.de

2006 Trilogia, Christos Kokkalis: Caber-
net Sauvignon. Sehr tiefes und dichtes 
Rubin, fast schwarz. Aromen von Brom-
beeren und Cassis, würzig und minera-
lisch. Am Gaumen vollmundig, elegant, 
beerig, vielschichtig. Die Tannine sind 
jung aber mit feinen Zügen, der explosi-
ver Abgang mit sehr langem Nachhall. 
Ein grosser Wein, der eine lange Lagerzeit 

reichlich belohnen wird. (ca. 52 CHF; 30-
34 EUR) � 18+/20  2011–2026

2006 Syrah, Christos Kokkalis: Schwarz 
mit Purpur Reflexen, extrem dicht. Wür-
zige Aromen, Kräuter, Waldbeeren, Zart-
bitterschokolade und Kaffeebohnen, rau-
chig und erdig. Am Gaumen opulent und 
geschmeidig trotz kräftiger Tannine. Zu 
den Waldbeeren gesellen sich deutliche 
Mokkatöne, der Abgang ist sehr überzeu-
gend, der Nachhall intensiv und lang.�
� 17/20  2011–2021

KTIMA MERCOURI, Ilia 

Dieses Weingut im Nordwesten des 
Peloponnes kann auf über 140 Jahre Ge-
schichte verweisen, lag jedoch lange wie 
tot und wurde in den 1980er Jahren wie-
derbelebt. Besonderheit: Es werden seit 
1870 italienische Rebsorten angebaut!
Bezug, CH: deligusto.ch, pacor.ch, smyrliadis.com; 
D: griechischer-weinversand.de, wein-bastion.de

2006 Cava, Ktima Mercouri: Refosco 
und Mavrodaphne. Tiefe Brombeerfarbe 
mit violettem Rand. Reifes Bouquet von 
Heidelbeeren und Zwetschgen, Tabakno-
ten, saftig. Schmelziger Gaumen, Extrakt 
von Johannisbeeren, samtig, mit weichen 
Tanninen, pure Eleganz, tolles Finale. Bei 
diesem Wein harmoniert alles. (23 EUR)�
� 17/20  2011–2016

2007 Vin de Pays des Letrinon, Ktima 
Mercouri: Refosco und Mavrodaphne. 
Mitteleres Rubinrot. Tolles Kirschbouquet 
mit gewisser Süsse, Noten von Schatten-
morellen und roten Pflaumen. Satter Gau-
men, der von puren Fruchttönen geprägt 
ist, Sauerkirschen, kräftiger Körper, feine 
Tannine, aromatisches Finale mit wunder-
schön unterlegter Süsse.� 16/20 trinken–2015

2006 Antares, Domaine Mercouri, Ilia: 
Avgoustiatis und Mourvèdre. Mitteltiefes 
Kirschrot. Aromen von wilden Blaubee-
ren, Kirschen, dunklem Holz, erdig und 
rauchig. Vollmundiger Gaumen mit guter 

Christos Kokkalis, Ilia, mit WW-Autor Markus 
Stolz (re.)

Yiannis Teselepos Domaine Tselepos, Arkadia Christos Aivalis, Nemea
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Struktur, kerniges Tannin und reife Säure, 
hervorragender Abgang mit langem 
Nachhall. Sehr lagerfähig, dürfte sich 
weiter entwickeln.� 17/20  2011–2016

ANTONOPOULOS VINEYARDS, Patras 

Einer der bekannten Namen in Grie-
chenland! Das Weingut befindet sich auf 
dem westlichen Teil des Peloponnes nahe 
der Stadt Patras und ist seit 1994 im Besitz 
der Cousins Yiannis und Nikos Halikias. Es 
werden rund 75 ha Reben bewirtschaftet. 
Bezug, CH: pacor.ch; D: griechischer-weinversand.de

2003 Gerkontoklima Vertzami, Anto-
nopoulos: 100% Vertzami. Extrem tiefes 
und dichtes Johannisbeerschwarz mit lila 
Rand. Aromen von Cassis, Teeblättern, 
dunklen Hölzern, Espresso und Trüffel. 
Kräftig und vollmundig, knackige Tanni-
ne und ein recht hoher Säureanteil. Wirkt 
noch ungestüm, trumpft aber mit seiner 
ambitionierten Struktur auf. Gelungenes 
Finale mit leicht bitterem Abgang, sehr 
langer Nachhall.� 17/20  trinken–2015

2008 Malagousia, Antonopoulos: Weiss-
gelb mit Zitrusreflexen. Dichte Aromen 
von Litschis, reifen Pfirsichen, frisch ge-
mahlenem grünen Pfeffer. Explosiv am 
Gaumen, vollmundig, mit enorm konzen-
trierter Frucht, cremiger Fülle und satter 
Länge.� 17/20  trinken–2015

PARPAROUSSIS, Patras 

Das kleine Familienweingut wurde 
1974 gegründet. Parparoussis vereint tra-
ditionelle und moderne Arbeitsweisen.
Bezug, D: symposio.com

2004 TAOS, Parparoussis: Mavrodaph-
ne. Extrem tiefes Purpur, fast Schwarz. 
Bouquet von Trüffel, getrockneten Feigen, 
Dörrpflaumen und Teeblättern. Sehr sam-
tig am Gaumen, pure Eleganz. Alle Aro-
men breiten sich gleichmässig aus und 

animieren die Geschmackssinne. Die Tan-
nine sind geschliffen, weich und zugleich 
präsent, der Abgang könnte kaum harmo-
nischer sein.� 17/20  trinken–2020

TETRAMYTHOS, Aegialia 

Das Weingut befindet sich im nördlichen 
Teil des Peloponnes, die Weinberge zählen 
mit zu den höchstgelegenen Griechenlands 
und werden organisch kultiviert.
Bezug, D: zachvin.com, A: alexandros.at

2009 Milia, Tetratmythos: Sauvignon 
Blanc. Mitteltiefes Strohgelb. Sehr offene 
und konzentrierte Aromen von reifen tro-
pischen Früchten und Stachelbeere, rau-
chig, mit buttrigen Untertönen. Am Gau-
men cremig und reich mit ausgewogenen 
Säureanteil, gute Länge.� 16/20  trinken–2012

2009 Malagousia, Tetramythos: Helles Sil-
ber mit goldenen Schimmer. Offene Aromen 
von Birnen, Aprikosen und grünem Pfeffer. 
Extrem fruchtig und frisch am Gaumen, mit 
spritziger Säure. Vollmundiger, extraktreicher 
Weisswein mit guter Länge.� 16/20  trinken–2014

DOMAINE MEGA SPILEO, Aigio 

Im Norden des Peloponnes befindet 
sich dieses spektakuläre Weingut, welches 
einige extrem  konzentrierte, aber genau-
so elegante, fruchtbetonte Weine herstellt.

2005 Mavrodaphne/Black of Kalavryta, 
Mega Spileo: Tiefes Purpur. Sehr offene 
Aromen von reifen Pflaumen, Feigen und 
Himbeeren, dazu Schokolade und Vanille. 
Am Gaumen extrem elegant, konzentrierte 
Frucht, rund, schön eingebundene feine 
Tannine, Säure gibt Rückgrad. Ein tolles, 
lang anhaltendes Finale mit intensiven 
Fruchtnoten. � 16+/20  2010–2015

2005 Cabernet Sauvignon, Mega Spileo: 
Tiefes Schwarzkirsch. Aromen von Wald-
beeren, frische Pilze und schwarzen Trüf-
fel. Am Gaumen vollmundig, reiche Trüf-
felnoten, kernige Tannine, die noch etwas 

Zeit brauchen. Extrem langer Abgang, 
sehr intensiv.� 17/20  2010–2015

DOMAINE SKOURAS, Argos

Georgos Skouras gründete sein Wein-
gut 1986 auf dem Peloponnes und war ei-
ner der ersten Vorreiter für Qualität. Im 
letzten Jahr wurde die Domaine vom 
New Yorker Wine & Spirits Magazin zur 
«Winery of the Year» gewählt.
Bezug, CH: smyrliadis.com; D: symposio.com,  
griechischer-weinversand.de

2006 Synoro, Domaine Skouras: Agiorgi-
tiko, Merlot, Cabernet Franc. Kräftiges Pur-
pur mit lila Reflexen. Röstbouquet, Kirsch- 
und Holundernoten, pfeffrig, Rauchnoten. 
Kräftig am Gaumen, mit festen Extrakt, ein 
Maulvoll Wein. Momentan mehr Kraft als 
Finesse, besitzt deutliches Entwicklungspo-
tenzial. (27 EUR)� 16+/20  trinken–2016

2006 Grande Cuvée Nemea, Domaine 
Skouras: 100% Agiorgitiko. Tiefes Granat-
purpur mit lila Reflexen. Kräftige Aromen 
von reifen Kirschen, Vanille, Kräuter und 
Rosenpfeffer, sehr konzentriert und ele-
gant. Im Gaumen mit cremiger Textur, 
viel Frucht mit feinsten, samtenen Tanni-
nen. Tolle Balance mit langem aromati-
schen Finale. (17-19 EUR)� 17/20 2012–2022

2006 Dum Vinum Sperum, Domaine 
Skouras: 100% Chardonnay. Mitteltiefes 
Gold. Extrem offene Aromen von Birnen 
und Zitronen, dazu etwas Vanille und 
Butter. Am Gaumen konzentriert und 
dicht, mit sehr angenehmer Säure. Die 
Frucht breitet sich schnell aus, ein opulen-
ter Wein, der jedoch sehr viel Eleganz 
ausstrahlt. Das Finale ist extrem lang an-
haltend.� 17/20 trinken–2014

DOMAINE TSELEPOS, Arkadia 

Einer der Vorreiter des modernen 
Weinbaus Griechenlands, 1989 von Yian-
nis und Amalia Tselepos im Herzen von 

George Pavilos, Palivou Estate, Nemea Junge Reben in einem alten Land: Manousakis 
Wnery, Kreta
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Arcadia, 14 km von Tripolis entfernt, ge-
gründet. In dem kühlen Mikroklima pro-
duziert die Domäne von insgesamt 35 ha 
Reben feine, elegante Weine von kontinu-
ierlich hoher Qualität.
Bezug, CH: pacor.ch, deligusto.ch; D: symposio.com

2008 Blanc de Gris, Domaine Tselepos: 
Moschofilero. Helles Strohgelb mit deutlich 
rosa Schimmer. Blumige Aromen, weisse 
tropische Früchte und Vanille. Am Gaumen 
vollmundig und opulent, sehr angenehme 
Säure, Litschis, intensiv und aromatisch, 
kräftige Struktur. Sehr lang anhaltend, 
rund und frisch, mit angenehmen Gewürz-
noten im Abgang.� 16/20  trinken–2012

2006 Nemea Driopi Reserve, Domaine 
Tselepos: Agiorgitiko. Dichtes Rubinrot. 
Aromen von Sauerkirschen, Pflaumen und 
Mandeln, rauchig und würzig. Am Gau-
men voll und geschmeidig, mit tiefer, fester 
Struktur, gut integrierte Tannine, nachhalti-
ges Finale. (ca. 24 EUR)� 16+/20  2011–2016

AIVALIS, Nemea

Christos Aivalis erzeugt charaktervol-
le, konzentrierte Weine, die mit zu den 
besten Weinen Nemeas zählen.
Bezug, D: symposio.com

2004 Nemea Monapati, Aivalis: Agiorgi-
tiko. Unfiltriert. Sattes Purpur mit wässri-
gen Rand. Schwarzkirschbouquet, Vanil-
lenoten, Gewürz- und Kräuterextrakte. 
Eleganter Gaumen mit Kirschnoten, wei-
che, abgerundete Tannine, im Abgang 
muskulös und mit guter Länge. (20 EUR)�
� 16+/20  trinken–2014

GAIA WINES, Nemea & Santorini

Das Weingut wurde 1994 von den Leon 
Karatsalos und Yiannis Paraskevopoulos 
gegründet und produziert auf der Insel 
Santorini sowie in Nemea Weine der ab-
soluten Spitzenklasse. Jahresproduktion: 
350.000 Flaschen.
Bezug, CH: deligusto.ch; D: symposio.com

2007 Gaia S, Gaia, Nemea: Nach Vor-
bild des Super Tuscans Tignanello wird 
hier eine griechische Sorte mit einer fran-
zösischen zu einem «Super Nemea» ver-
mählt: 70% Agiorgitiko, 30% Syrah.  Recht 
tiefes Purpur, lila Schimmer am Rand. 
Kräftiges, würziges Kirschbouquet mit 
leichter Süsse im Hintergrund. Fleischiger 
Gaumen, tolle reife Schwarzkirschfrucht, 
intensiv. Reich und konzentriert mit run-
den Tanninen. Gelungenes Finale mit lan-
ganhaltenden Nachhall.� 17/20  2012–2017

2008 Assyrtico Wild Ferment, Gaia, San-
torini: Silbergrau mit limonenfarbenen Re-
flexen. Faszinierendes Bouquet von in 
Butter kandierten Zitrusfrüchten, sehr mi-

neralisch, rauchig, mit beachtlicher Tiefe. 
Fest und reich am Gaumen, opulent und 
muskulös, die Limonen überziehen gera-
dezu den gesamten Gaumen, gestützt von 
einer markanten Säure. Ein gigantischer 
Terroirwein, der einige Jahre lagerungsfä-
hig sein dürfte.� 17/20  trinken–2015

PALIVOU, Nemea 

Anfang der 90er Jahre in Nemea ge-
gründet, 50 ha sind zum Grossteil mit 
Agiorgitiko angepflanzt.
Bezug, D: griechischer-weinversand.de

2006 Ammos Reserve Terra Leone, Pali-
vou: Agiorgitiko. Dichtes Rubinrot mit vi-
olettem Schimmer. Aromen von Kirschen, 
Pflaumen und Beeren, Edelholz. Ausge-
wogenes und elegantes Bouquet, feine 
Struktur, ambitioniert.� 16+/20  trinken–2015

2006 Terra Leone Syrah, Palivou: Tiefes 
Violett. Komplexe Aromen von dunklen 
Früchten, würzige Tabaknoten, wilde 
Kräuter. Am Gaumen vielschichtig, füllig 
und opulent. Die reifen Tannine sind sehr 
schön eingebunden, kompaktes Finale.�
� 16+/20  trinken–2016

GENTILINI, Kefalonia 

Das wohl bekannteste Weingut von der 
Insel Kefalonia wurde in den 80er Jahren 
gegründet.
Bezug, D: symposio.com,  
griechischer-weinversand.de

2007 Syrah, Gentilini: Organische Pro-
duktion, Syrah mit einem kleinen Anteil 
Mavrodaphne. Sattes dunkles Purpur mit 
violetten Schimmer. Konzentrierter Duft 
von schwarzen Johannisbeeren, Cassisli-
kör, Datteln, Feigen, dazu feine Noten 
von Tabak und Waldboden. Explosiv und 
kraftvoll am Gaumen, geballtes Johannis-
beerkonzentrat, sehr langer Nachhall in 
vollendeter Harmonie. Ein exzellenter 
Wein. (23,70 EUR) � 17/20  trinken–2017

2009 Robola Cellar Selection, Gentilini: 
Mitteltiefe Zitronenfarbe mit goldenen 
Reflexen. Feine Aromen von Zitrusfrüch-
ten und Honig, deutlich wahrnehmbare 
Mineralität. Vollmundiger Gaumen, die 
Zitrusnoten verteilen sich gleichmässig, 
die Säure harmonisiert bestens. Ein ext-
rem eleganter Wein, der im Abgang regel-
recht explodiert und mit seiner Länge be-
sticht.� 17/20 trinken–2013

SKLAVOS, Kefalonia

Eines der ersten Weingüter, dessen ge-
samte Weinberge biodynamisch bearbei-
tet werden. Die knapp 5 ha liegen auf der 
Insel Kefalonia.
Bezug, D: symposio.com

2006 Orgion, Sklavos: Mavrodaphne, 
organisch und unfiltriert. Sehr tiefes und 
dunkles Purpur-Rubin mit lila Schimmer. 
Nobles Bouquet von schwarzen Beeren, 
dunklen Edelhölzern und Backpflaumen, 
dazu erdige Würze und Vanille. Am Gau-
men fest und fleischig, schwarzbeeriges 
Extrakt mit kräftigen Tanninen. Im Ab-
gang mit leicht bitterer Note. Benötigt viel 
Luft. (17 EUR)� 16+/20  2011–2016

DOMAINE SIGALAS, Santorini

Paris Sigalas, Christos Markozane and 
Yiannis Toundas gründeten das Weingut 
1991 auf Santorini, einer der ägäischen 
Inseln. Sigalas ist zweifelsfrei einer der 
besten und beständigsten Produzenten 
Griechenlands, weshalb die auf Vulkan-
böden gewachsenen Weine auch im Aus-
land längst kein Geheimtipp mehr sind. 
Betriebsfläche: 19 ha, Jahresproduktion: 
200.000 Flaschen
Bezug, CH: pacor.ch, deligusto.ch; D: symposio.com

2008 Assyrtiko-Athiri, Sigalas: Stroh-
gelb mit grünen Reflexen. Aromen von 
exotischen Früchten, Melone, Banane, 
Ingwer, dazu mineralische Noten. Kräftig 
und saftig am Gaumen, cremig, mit sprit-
ziger Säure, ausgewogen, gutes Finale. 
(18,30 CHF; 8,40 EUR) � 16/20  trinken–2012

2008 Assyrtiko, Sigalas: Goldgelb. Fei-
ne Zitrusfruchtaromen, nussig, würzig 
und mineralisch. Dichter und kraftvoller 
Gaumen, gut eingebundene Säure, im Ab-
gang intensiv mineralisch, lang anhalten-
des Finale.� 17/20  trinken–2018

2003 Vinsanto, Santorini, Sigalas: 75% 
Assyrtiko, 25% Aidani. Dunkles Karamell 
mit orangenem Schimmer. Komplexe Aro-
men von Dörrobst, kandierten Früchten, 
Feigen und Honig. Am Gaumen vollmun-
dig, jung und frisch, mit pikanter Säurerasse 
und extremer Länge: Weltklasse! Vergleich-
bare Qualitäten kosten sonst oft mehrfaches 
Geld! (33 EUR/0,5 l) � 19/20  2013–2063

MANOUSAKIS WINERY, Kreta

Der in den USA lebende Grieche Ted 
Manousakis führte in Griechenland einst 
die Rhone-Rebsorten ein. Das Weingut 
vom westlichen Teil Kretas wird unter an-
derem von Laurence Feraud, der Mitbe-
gründerin der Domaine Pegau, beraten.
Bezug, D: kretalebensmittel.de, 600bottles.com

2008 Nostos Alexandra’s, Manousakis: 
40% Syrah, 40% Mourvedre, 20% Grenache, 
biologischer Anbau. Intensives Rubinrot. 
Warmes, vielschichtiges Bouquet von Ge-
würzen, Leder, Tabak, Maulbeeren und Kaf-
feebohnen. Fülliger Gaumen, harmonisch, 
viel Charme. Leichte Bitternote im lang an-
haltenden Abgang.� 16/20  trinken–2015 
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2005 Nostos, Manousakis: Syrah, Grena-
che, Mourvedre, Rousanne, biologischer 
Anbau. Mitteltiefes Rubinrot mit Purpurre-
flexen. Würziges Bouquet, viel schwarzer 
Pfeffer, Tabak- und Ledernoten, dazu 
dunkle Beeren. Am Gaumen vollmundig, 
zuerst sehr fruchtbetont, dann mischen 
sich getrocknete Holznoten ein, das ganze 
wird gefolgt von einem Arsenal an Gewür-
zen und getrockneten mediterranen Kräu-
tern. Gelungenes Finale.� 16/20  trinken–2015

2006 Nostos Grenache, Manousakis: Or-
ganische Produktion, unfiltriert. Mittleres 
Kirschrot mit aufhellendem Rand. Sehr aro-
matisch und würzig, wilde Kräuter, Tabak, 
getrocknete Erde, süsses Holz und dunkle 
Pflaumen. Warm und dicht am Gaumen, 
mit schwarzen Beeren, samtig, aber mit Biss, 
wilde Kräuter. Kräftiger Körper mit guter 
Struktur und leicht kernigen Tanninen. 
Süsslicher Nachhall.� 16/20  trinken–2015

2006 Syrah, Manousakis: Biologisch 
hergestellt, unfiltriert. Tiefes Granat mit 
lila Schimmer. Pfeffriges Gewürzbouquet, 
vollreife Beerenaromen, Kräuter, Zedern, 
und eine knackige Röstnote im Hinter-
grund. Samtiger Gaumen mit toller Ex-
traktion, besitzt Schmelz und Fülle, im 
Abgang warm und würzig. Es dürfte sich 
lohnen, diesen Wein in 5 Jahren wieder zu 
geniessen� 17/20  trinken–2017

DOMAINE ECONOMOU, Kreta

Auf der östlichen Seite Kretas findet 
man in Sitia einen der begnadetsten Wein-
macher Griechenlands: Giannis Econo-
mou. Der Mittvierziger lernte bei Franz 
Keller am Kaiserstuhl, arbeitete anschlie-
ssend u.a. auf Scavino (Piemont) und Ch. 
Margaux. Heute bewirtschaftet er im Os-
ten Kretas in einer Höhe von 600-650 Me-
tern 16 ha Weinberge. Das durchschnittli-
che Rebenalter beträgt 35 Jahre, weil die 
Reblaus, die vor 20 Jahren Griechenland 
heimsuchte, bislang nicht hier her fand.
Bezug, CH: altstadt-kellerei.ch

2000 Sitia, Domaine Economou: 80% Lia-
tiko (ungeschwefelt!), 20% Mandilaria. Der 
Wein wurde während 7 Jahren in grossen 
Eichenfässern gereift. Helles Granat mit 
orangenem Schimmer. Komplexes Bouquet 
von Holunderbeeren, Himbeeren und 
Kräutern. Am Gaumen die pure Eleganz, 
mit weicher Pflaumenfrucht. Die Tannine 
sind deutlich spürbar, aber zugleich perfekt 
eingebunden. Das Finale ist facettenreich 
und von grandioser Länge. Wer Eleganz 
und Finesse sucht, wird seine wahre Freude 
mit diesem Wein haben.� 17+/20  2010–2015

ZAFEIRAKIS WINERY, Kreta

Einer der neuesten Sterne am Weinhim-
mel Griechenlands! Weinmacher Christos 

Zafeirakis hat in Athen und Mailand stu-
diert und übernahm vor 5 Jahren den väter-
lichen Betrieb in Tirnavos, Kreta, in 4. Gene-
ration. Er arbeitet biologisch-organisch.
Bezug, D: symposio.com, athena-lebensmittel.de

2007 Sangiovese-Syrah, Zafeirakis: Or-
ganischer Anbau. Mitteltiefes leuchtendes 
Purpur mit deutlich lila Reflexen. Aromen 
von Cassis, Pflaumen und gerösteten Man-
deln, dazu eine angenehme Würzigkeit, im 
Hintergrund Bitterschokonoten. Mittelkräf-
tig am Gaumen, Backpflaumen verschmel-
zen mit Johannisbeeren und breiten sich 
über den gesamten Gaumen hinweg aus. 
Der Wein besitzt eine tolle Eleganz und 
Samtigkeit und besticht mit weichem Fluss, 

Klasse und Finesse.� 17+/20  trinken–2017
2007 Limniona, Zafeirakis: Dunkles Ru-

binrot. Aromen von Sauerkirschen und 
Lakritz, leicht blumige Noten. Am Gau-
men sehr saftig und weich, leicht cremig, 
mit guter Tanninstruktur. Ein finessenrei-
cher, eleganter Wein mit guter Länge.�
� 16+/20  trinken–2015

2008 Chardonnay, Zafeirakis: Organi-
scher Anbau, 6 Monate im Eichenfass ge-
reift. Helles strohgelb mit silbernen Refle-
xen. Sanfte Aromen von Litschis und Zit-
rusfrüchten, leicht buttrig. Elegant und 
fein am Gaumen, guter Säuregehalt, mitt-
lere Tiefe, extrem gelungener zitroniger 
Nachhall, der auch nach Minuten noch 
präsent ist.� 17/20  trinken–2014

Dionysos‘  Erben

Zum Autoren: Markus Stolz lebt mit seiner griechischen Frau und den gemeinsamen 
4 Kindern in Athen, Griechenland. Er ist seit über 20 Jahren von Weinen fasziniert und 
erhielt bereits vor 15 Jahren das «Advanced Certificate mit Auszeichnung» vom Londoner 
Wine & Spirit Education Trust, WSET. In Griechenland fand Stolz schnell seine 
Begeisterung für griechische Weine. Er ist Autor des Blogs «elloinos» und schreibt 
regelmässig für snooth.com und Palate Press.

WW-Punkte und was sie in anderen «Währungen» bedeuten:

20/20	 99–100 	 ***** 	 Jahrhundertwein, überwältigend
19/20	 96–98 	 ***** 	 exzeptionell, berührend, sicher langlebig
18/20	 93–95 	 **** 	 gross, individuell, gutes Alterungspotenzial
17/20	 90–92 	 **** 	 exzellent, mit eigenem Stil
16/20	 87–89 	 *** 	 sehr gut, charaktervoll
15/20	 84–86 	 *** 	 sicher gut, schöner Sortenausdruck
14/20	 81–83 	 ** 	 gut
13/20	 78–80 	 ** 	 befriedigend
12/20	 75–77 	 * 	 korrekt, aber charakterlos
11/20	 71–74 	 * 	 unbefriedigend
10/20	 <70 		  überflüssig
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Umlauf-Titel

Domaine Skouras: 

Megas Oenos  
1997-2007
MS. – Das Ziel von Georgas Skouras klingt 
banal: «Ich möchte Weine herstellen, bei 
denen alles zusammenpasst. Dabei steht 
die Frucht immer im Vordergrund.» Der 
Mann aber erreicht es tatsächlich, und 
zwar bei allen seinen Weinen, beim einfa-
chen Basiswein ebenso wie bei den kom-
plexen Spitzenweinen.

Die Domaine Skouras wurde 1986 auf 
dem Peloponnes gegründet. 2 Jahre später 
kam der erste «Megas Oenos» auf den 
Markt, eine Cuvée aus 80% Agiorgitiko 
und 20% Cabernet Sauvignon. Der Wein 
etablierte sich schnell als einer der ersten 
Kultweine Griechenlands und zählt bis 
heute zur «Super-Nemea»-Elite. Das Kon-
zept wurde oft kopiert, allerdings gelang es 
kaum jemanden seiner Mittbewerber, ver-
gleichbar individuelle, lagerungsfähige 
Weine zu kreieren.

Der Alkoholgehalt liegt um die 13 Volu-
menprozent und die analytischen Säure- 
und pH-Werte sind vergleichbar mit denen 
von Weissweinen. Georgos ist zudem ein 
Meister des Barriques, vielmehr dessen be-
hutsamen Umgang. 18 Monate wird der 
Megas Oenos von neuen französischen Ei-
chendauben umhüllt, doch bleibt dies im 
resultierenden Wein stets im Hintergrund.

Die Trauben des Megas Oenos stammen 
aus mehreren Parzellen. Auf insgesamt 5,5 
ha wachsen Agiorgitiko-Reben, die zwi-
schen 50 und 70 Jahre alt sind. Auf weite-
ren 1,5 ha befinden sich die knapp 40 Jah-
ren alten Cabernet-Sauvignon-Reben; sie 
gehören zu den ältesten der Halbinsel. Die 
Bodenstruktur ist überraschenderweise in 
allen Parzellen ähnlich: Lehm, der von ei-
ner 10 Zentimeter dicken Sandschicht be-
deckt ist, dominiert. Der Boden weist einen 
hohen Anteil von Mineralien auf. Alle 
Weinberge befinden sich in einem bergigen 
Gebiet und liegen verhältnismässig hoch. 
Dadurch gibt es durchaus spürbare Variati-
onen in den Jahrgängen.

Die Winter sind meist kalt und von star-
ken Schneefällen geprägt. Die Sommertage 
sind heiss, nachts sacken die Temperaturen 
jedoch stark ab. Ein ständig wehender 
Wind bringt zusätzliche Kühlung.

Hier die Notizen einer 120 Jahrgänge 
umfassenden Vertikale des Megas Oenos, 
die ich im April auf dem  Weingut durch-
geführt habe.

1997 Megas Oenos: Mittleres Granat mit 
deutlich aufhellendem orangenem Rand. 
Üppiges Bouquet von süssen Kirschen, 
Waldboden, dazu dezente Trüffelnoten. 
Sehr geschmeidig am Gaumen, extrem fei-
ne, im Finale jedoch explosive Frucht, sam-

tige Tannine, beachtliche Länge. Beweist 
eindrucksvoll das gute Alterungspotenzial 
dieses preiswerten Griechenklassikers.  �
� 16/20  trinken–2014

1998 Megas Oenos: Mittleres Schwarz-
kirschrot mit ziegelrotem Rand. Vegetale 
Aromen dominieren die Nase, Pilze, Trüf-
fel, Teeblätter, leicht süsslicher Duft. Per-
fektion am Gaumen, lebhafte Säure, samti-
ge Tannine, die Frucht die im Bouquet ver-
halten war, spielt nun gross auf. Extrem 
elegant, geschmeidig, nahezu cremig, sehr 
facettenreiches Finale. Ein grosser Wein. �
� 18/20  2010–18

1999 Megas Oenos: Tiefes diches Rubin, 
lediglich ein Schimmer von Orange am 
Rand. Sehr offene Aromen von Schwarzkir-
sche und Johannisbeere, edle dunkle Höl-
zer und Vanille, der Cabernet-Anteil ist 
deutlich erkennbar. Am Gaumen Sauer-
kirsch und Himbeere, eine lebhafte Säure 
und weiche, geschmeidige Tannnine. Kräf-
tige Struktur, im Finale explosive Frucht, 
sehr lang. � 17/20  2010–2015

2000 Megas Oenos: Tiefes Purpur mit vi-
oletten Reflexen. Aromen von Kirschmar-
melade, reifen roten Beeren, im Hinter-
grund Waldboden und Trüffel, auch Ge-
würznoten. Am Gaumen füllig und ele-
gant, Johannisbeeraromen breiten sich 
rasch aus. Der Wein wird immer konzent-
rierter, das Finale stellt den Höhepunkt dar. 
� 17/20  2010–2015

2001 Megas Oenos: Sattes Rubin mit lila 
Schimmer. Konzentrierte Aromen von wil-
den Kirschen, Tabak, Leder, leicht rauchig. 
Vollmundig am Gaumen, sehr tief, die kräf-
tigen Tannine sind gut eingebunden. Die 
Frucht ist etwas geringer konzentriert, im 
Finale sind zarte Bittertöne erkennbar. �
� 16/20  2010–2014

2003 Megas Oenos: Tiefes, konzentrier-

tes Purpur, violetter Schimmer. Aromen 
von Johannisbeeren und Holunderbeeren, 
dazu Tabak- und Röstaromen. Im Gaumen 
fest, stützende kernige Tannine, weniger 
betonte Frucht, insgesamt kräftiger als die 
Vorgänger. Gelungener Abgang mir ange-
nehmer Länge. � 16/20  2010–2014

2004 Megas Oenos: Tiefes, dichtes Pur-
pur. Würzige Aromen, Zigarrentabak, 
dunkle Edelhölzer, Cassis, Cabernet-Aro-
men. Am Gaumen rund, weiche Tannine, 
angenehme Säure. Nicht ganz ausbalan-
ciert, etwas kurz im Finale. �
� 15/20  2010–2012

2005 Megas Oenos: Extrem dichtes Pur-
pur, fast schwarz. Aromen von dunklen Bee-
ren und Süsskirsche, vegetale Noten, Bar-
rique-geprägt. Runder, geschmeidiger Gau-
men, konzentriert, mit kräftigen Tanninen, 
die Frucht bleibt jedoch im Hintergrund. 
Das Finale ohne besonderen Höhepunkt, er-
scheint leicht ausgezehrt. � 15/20  2010–2011

2006 Megas Oenos: Tiefes dunkles Pru-
pur mit violetten Reflexen. Dichte, satte, 
komplexe Aromen von Schwarzkirschen 
und Brombeeren, erdig, würzig, rauchige 
Röstnoten – atemberaubend. Der Wein 
scheint die Form der früheren Jahre wie-
dergefunden zu haben: Fleischiger Gau-
men mit satter Tiefe, konzentrierte Frucht, 
perfektes Zusammenspiel von Tanninen 
und Säure. Tolles Finale mit lang anhalten-
dem Nachhall. � 17/20  2011–2021

2007 Megas Oenos: Tiefes Purpur mit 
lila Schimmer. Würzige Aromen, Schwarz-
kirsche, Holunderbeeren, geröstete Man-
deln. Vollmundig, explosiv in der Frucht, 
aber auch facettenreich. Samtige Struktur 
mit geschmeidigen Tanninen, vielschichti-
ges Finale. Ein Wein mit grossem Potenzial. 
� 16+/20  2012–2022
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